
lronle'und Ästhetik
I.n der Galerie "Altes Haus" diskutieren Künstler mit Besuch,ern über ihre Werke

. .
SELIGENSTADT • Zu einer Be· Zusammenspiel von weibli·
gleitv~ranstaltungzur aktuellen, ehen Kräften (Milch, Melkma-
Ausstellung "Mensch, Maschine, schine) und männlichen (Auf..
Kunst" 1n der Galerie im Alten ,und Ab-Bewegung des Kol-
Haus lud ~er Verein KU,nstforum ' bens der Luftpumpe).
ein. Unter dem Motto" Wein, ' Marlies Blüchers Malerei be-'
Wasser und Worte zur Kunst" zieht ihre Inspiration aus In-
diskutierten drei der fünf aus- dustrieqnlagen., ,Große Ce~
steieinden Künstler mit Besu- bäude interessieren sie. Sie
chern über ihre Arbeiten. ' fotografiert Maschinenteile,

Gasometer, Turbinen in still-
Volker Muth ist Fot~graf gelegten Industrieanlagen.

und zeigt Dokumentationen Daraus werden Makro- oder
aus der Arbeitswelt. Unter an- Mikroaufnahmen, die nicht
derem besuchte er die letzten unbedingt 'genaue Wiederga-
verbleibenden, Lederwaren· ben des Gesehenen sind, son-

, :p.ers'teller in' der Region u~d dem eher Interpretationen.
konnte somit einer niederge· Ihre Bilder entstehen direkt,
henden Industrie, die ja ein- es gibt keine ,VorzeichnuI).g
mal eine Schlüsselposition oder Projektionen. Wic~tig

,im Kreisgebiet innehatte, ist ihr das Festhalten von Ip-
dauerhaft Erinnerung ver- dustrieästhetik in seinem
schaffen., Verfall, sowohl künstleriseh

Die Aufnahmen entstanden . Gelegenheit zum Gesprä'ch mit dem Fotografen Volker Muth',(rechts) gab 'es bei detVerans~ältung aus als auch historisch. Dabei er-
spontan, ohne Ankündigung der Reihe"Wein, Wasser und Worte zur KiJnst~' in der Gi,!lerie Altes Haus. k. Foto~ Hampe' , laubt sie sich auch 'die' 'Frei-.
oder Vorbereitung: Die abge· , . heit der FarbwahI ',oder der
lichteten Personen werden anders seine Fotos von Arbei- müll findet 'er 'Dinge; die ihn dort verbracht hat. Ha1,1ptbe·Reduktion. Viele der von ihr
bei ihrem Tun eingefangen. ' tern im Steinkohlebergbau, interessieren und fügt sie zu standteile sind Gras-, bezie- gemalten Objekte erhalten
So 'entsteht ein atffiosph~- für die er auch unter Tage im Objekten. zus,ammen'" Bügel- hungsweise Heu-Trockenvor- 'erst' durch den Alterungspro­
risch dichtes Bild, das dem Förderkorb unterwegs, war., brett und Teile von Trocken- richtungen'au~ Holz, Teile ei· zess ihre typische Farbge­
Befrachter diese Welt ver- Die differenzierten Nuancen hauben: der Auspuff eines Ci- ner Melkmaschine, der An· bung. die ,sie dann noch be-
ständlich macht: Maschinen, dieser Weltim Kunstlicht ein'- troen 2CV und anderes, wer- trieb eines Fahrrades, die Fel· sonders hervorhebt. ,

, WerkZeuge, RohmateriaL fangen kann wiederum nut den zu einet' Installation mit ge eines Traktoremades. fst Die Austellung ist noch bis
Ma~' spürt instinktiv,,'.dass die Farbfotographie, meint dem',Namen ..Der Aufstieg derMotoreingeschaltet,wird Sonntag; 19. Juni, zu sehen,
Lärm und Gerüche wesentIi- der' Künstler. ' 1955" zusammengefügt., Ein durch die Kreisbewegung des der Eintritt ist frei. Öffnungs- I
che Bestandteile. des tägli- Peter Schirmbeck:,bekannt Elektromotor setzt das Ganze" Fahrrades eine. Luftpumpe zeiten. Die Galerie ist freitags I
ehen Arbeitsprozesses sind. und' ausgezeichnet"":'als - Be- in-Bewegung, sehT zum.GefaI- aktiviert,' die' lhrerseits die' bis sonntags und feiertags I

Bewusst ge~ählt hat Muth' gründer des' ersteri:deutscheri len der Besucher. Energie für die Melkmaschi- von 15 bis 18 Uhr oder nach
die. SchwarZ-Weiß-Technik, Industriemuseumsin Rüs- Eine andere Installation ne liefert. Absprache (',~ 06182
bei, der im' Gegensatz, zur seIsheim, geht mit offenen, nennt er "Die Venus 'aus dem Auch eine mögliche Inter- 924451). Weitere Infos im In- .~
Farbaufnahme das WesentIi- Augen durch .die Welt. Auf Angäu" und bezieht sich da- pretation dieses Werkes lie- ternet unter wwW.kunstfo­
ehe konzentriert wird. Ganz Schrottplätzen, beim Spe~- bei auf seine Kfudheit, die er fert der Künstler: 'Es ist ein ru:m-~eligen~tadt.~e. sig,


